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Als Nationalratspräsident will der land-
wirtschaftliche Unternehmer Hansjörg 
Walter aus Wängi im nächsten Jahr die 
unterschiedlichsten Berufsgruppen ein-
ander näher bringen: «Letztlich sind 
alle aufeinander angewiesen.» Beson-
ders deutlich wird das auch im Hinblick 
auf den Immobilienmarkt in Landwirt-
schaftszonen, dessen besonderen Her-
ausforderungen der Bauernpräsident 
und SVP-Politiker kennt wie kaum ein 
anderer.

Wenn Hansjörg Walter 2012 als National-
ratspräsident amtet, hat das mit seinem 
breiten Erfahrungsschatz zu tun: Er ist ein 
pragmatischer, bescheiden gebliebener 
Schaffer mit scharfem Blick für die Heraus-
forderungen der Zukunft, an denen es in 
seiner Branche nicht gerade mangelt. Ein 
eigentliches Spannungsfeld sieht er im 
landwirtschaftlichen Immobilienmarkt, 
der vom gegenwärtigen Strukturwandel in 
der Landwirtschaft geprägt ist. 

Es müsse möglich sein, Liebhaberobjekte 
und Bausubstanz in der Landwirtschafts-
zone zu sichern. Es gehe dabei nicht nur 
darum zu vermeiden, dass Gebäude dem 

Zerfall ausgesetzt werden. Vielmehr müsse 
die Zukunft des Bauernstandes gesichert 
und das Landschaftsbild im Auge behalten 
werden. 

Strukturwandel bietet Chancen für Immobilien

Hansjörg Walter (rechts) bespricht mit Werner Fleischmann auf seinem Hof die Entwicklun-
gen auf dem landwirtschaftlichen Immobilienmarkt.

Sinnvoll umnutzen
«Es ist eine grosse Aufgabe, landwirtschaft-
liche Liegenschaften zu vermitteln», sagt 
Hansjörg Walter. Diese Ansicht teilt 
Werner Fleischmann, Inhaber der Fleisch-
mann Immobilien AG. Sie sind sich einig, 
dass der Strukturwandel für landwirt-
schaftliche Immobilien eine Chance dar-
stelle. Dabei ist es äusserst wichtig, dass 
nicht mehr benötigte Scheunen oder Alt-
liegenschaften gut verkauft und umgenutzt 
werden können. Dies ermöglicht dem Ver-
käufer, den Erlös in neue und moderne 
Anlagen oder Betriebserweiterungen zu 
investieren. Deshalb hat Fleischmann seit 
über einem Jahr seine Geschäftstätigkeit 
ausgebaut und den ausgewiesenen Fach-
mann und diplomierten Agronom Alfred 
Ernst für die Vermittlung landwirtschaft-
licher Immobilien angestellt. 

Betriebe müssen wachsen
Der Strukturwandel in der Landwirtschaft 
zeichne sich durch einen Rückgang der 

6½-Zimmer-Haus in Ifwil
Nähe Aadorf und Wil mit Blick in die 
Ferne. Moderner Innenausbau mit Aus-
senwohnbereich, Garage und guter Pri-
vatsphäre. Land 440 m², Fr. 790‘000.-.
Mit wohnlicher Gartenanlage! 

Für besondere und individuelle Immobi-
lien finden wir immer gute Lösungen. 
Auch für Ihre Liegenschaft sind wir der 
richtige Ansprechpartner.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Moderne 3½-Zi-Parkwohnung
In Frauenfeld, Pfaffenholz. Mit gross-
flächig verglasten Wohnräumen und 
Garten. Innenausbau wählbar. Bezug 
ab Frühjahr 2013. Fr. 635‘000.-.
Stadtleben im Grünen!

Bauernhaus 
Alleinstehend, ausbaubar mit idylli-
scher Hofanlage, Renovationsbedarf 
vorhanden. Zusätzliches Land kann 
miterworben werden.
An schönster Aussichtslage! 

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
8570 Weinfelden
Telefon  071 626 51 51 
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch Ihre Liegenschaften

landwirtschaftlichen Betriebe von 1,8 Pro-
zent im Jahr aus, sagt Walter. Dies sei 
jedoch kein Problem: «Sozialverträglich 
wäre sogar ein Rückgang zwischen zwei 
und drei Prozent.»  Denn: «Der durch-
schnittliche Betrieb muss grösser werden 
und aus Rentabilitätsgründen zwei bis drei 
Prozent wachsen. Wir setzen deshalb alles 
daran, dass Betriebe langfristig erfolgreich 
geführt werden und Betriebsverände-
rungen mit dem Generationenwechsel 
zusammenfallen.»

Francine Gaggioli aus Wängi ist Ihre Lie-
genschafts-Expertin im Hinterthurgau 
und berät Sie gerne rund um den Verkauf 
von Immobilien.
Telefon 071 626 51 51
f.gaggioli@fleischmann.ch

Am 12. November 2020 findet zum ersten Mal die Veranstaltung 
«WPO Impuls» im CUBIC Innovation Campus der Bühler AG in Uzwil statt. 
Eine Plattform für die Unternehmen der Region zwischen Aadorf und 
Oberbüren, um ihre Innovationen zu zeigen und sich jungen, talentierten 
Fachkräften vorzustellen. Lanciert hat diesen Event das Wirtschafts­
PortalOst mit dem Ziel, die Region bei der nächsten Generation als 
attraktiven, zukunfts- und wettbewerbsfähigen Wirtschaftsstandort 
zu positionieren.

Die Corona-Krise hat uns gelehrt, 
neue Wege zu gehen und erfinde-
risch zu werden. Genau dieser Er-
findergeist ist in der Schweiz nichts 
Neues. Auch der Global Innovation 
Index (GII), der jährlich veröffentlicht 
wird und die Innovationsfähigkeit 
von 126 Ländern vergleicht, bestä-
tigt das. Die Schweiz führt die Liste 
regelmässig an, im Jahr 2019 sogar 
vor Schweden und den Vereinigten 
Staaten. Damit zählt die Schweiz 
zu den erfolgreichsten Erfinderna-
tionen der Welt. Doch diese Erfin-
dungen und Innovationen sind oft 
nicht bekannt und werden – schwei-
zerisch bescheiden  – nicht an die 
grosse Glocke gehängt.

Innovationen  
zum Strahlen bringen 
Das WirtschaftsPortalOst möchte 
die Erfindungen und Innovationen 
der regionalen Unternehmen zum 
Strahlen bringen und der nächsten 
Generation schmackhaft machen. 

Konkret am 12.  November 2020  – 
am «WPO Impuls». «Denn wir sehen 
unsere Aufgabe unter anderem da-
rin, unsere Region als attraktiven, 
zukunfts- und wettbewerbsfähi-
gen Wirtschaftsstandort zu posi-
tionieren», betont Robert Stadler, 
Standortförderer vom Wirtschafts­
PortalOst. 

Am Event selbst findet zum Aufwär-
men ein kurzes Input-Referat von 
Prof. Dr. Alexandra Cloots (FH OST) 
zum Thema «New Work» statt. Ein 
Thema, das derzeit viele Unterneh-

men beschäftigt und Lösungsan-
sätze fordert. Im Anschluss an das 
Referat besuchen junge Fachkräfte 
die Unternehmen an sogenann-
ten Innovation-Islands und erfah-
ren mehr über das Unternehmen 
und ihre Innovation. Am Ende der 
Veranstaltung wird schliesslich die 
beste Innovation durch die teilneh-
menden, jungen Fachkräfte gekürt. 
Die Erkenntnisse fliessen dann in 
den nächsten Event von WPO ein – 
den zweiten Unternehmeranlass 
vom 24. November 2020 in Münch­
wilen. Dadurch soll der Austausch 
der Generationen vertieft und die 
Region noch stärker vernetzt wer-
den.

Unternehmen und Fachkräfte 
sind gesucht
Gesucht sind einerseits Unterneh-
men, die ein innovatives Produkt 
entwickelt haben oder eine ein-
zigartige Dienstleistung anbieten. 
Andererseits werden junge Fach-

kräfte angesprochen, die bis ca. 
35  Jahre alt sind und sich von der 
Region inspirieren lassen möch-

ten. Mehr dazu auf der Website:  
https://wirtschaftsportal-ost.ch/
aktuell/wpo-impuls� n

Beste Innovation der Region gesucht

Was ist WPO?
Das WirtschaftsPortalOst 
(WPO) ermöglicht kantons­
übergreifende Geschäfts­
kontakte und ist eine einzig­
artige Wirtschaftsplattform, 
über die sich Unternehmen 
aus der Region – vom kleinen 
Gewerbebetrieb bis zum 
grossen Industriekonzern – 
unkompliziert untereinander 
aber auch mit den Vertretun­
gen von Gemeinden, Kan­
tonen und Bund vernetzen. 
WPO fördert eine nachhaltige 
wirtschaftliche Entwicklung 
der Region (22 St. Galler und 
Thurgauer Gemeinden), indem 
es Projekte umsetzt, Interes­

sen bündelt und die Region im 
zunehmend härteren Stand­
ortwettbewerb als innovativen 
und zukunftsträchtigen Wirt­
schaftsstandort positioniert.

Der von Druckereiunterneh­
mer Hansjörg Brunner präsi­
dierte Verein zählt ein gutes 
Jahr nach seiner Gründung 
bereits über 230 Mitglieder 
aus den unterschiedlichsten 
Branchen. Mitglied können 
Unternehmen und Einzelper­
sonen werden. Informationen 
zur Mitgliedschaft:
https://wirtschaftsportal-ost.ch/
mitgliedschaft

«WPO Impuls ist eine 
Chance für die KMUs in 
unserer Region, um ihre 

Stärken und Innovations­
kraft zu zeigen.»

Hansjörg Brunner,  
Präsident WirtschaftsPortalOst
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